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Fotos  

Die in dem örtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept verwendeten Fotos von Hoch-
wassern wurden von der Freiwilligen Feuerwehr Hagenbach zur Verfügung gestellt. Alle anderen 
Fotos wurden von Mitarbeiter:innen der OBERMEYER Infrastruktur GmbH & Co.KG aufgenom-
men. 

Alle Bilder sind urheberrechtlich geschützt.   
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ANLAGEN: 

Anlage 1.1 Sturzflutgefahrenkarte für außergewöhnlichen Starkregen, SRI 7, 1 Std. mit ver-
orteten lokalen Maßnahmen 

Anlage 1.2 Hochwassergefahrenkarte (mit Überschwemmungsgebieten und Risikogebieten) 
mit verorteten lokalen Maßnahmen 

Anlage 2 Weiterführende Literatur 

Anlage 3 Maßnahmenliste  



 Seite 6/120  
  

 

Örtliches Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept Stadt Hagenbach  Juli 2025 

1 Einführung und Defizitanalyse  

Hagenbach liegt in der Rheinniederung und hat etwa 5.800 Einwohner. Die Stadt erstreckt sich 
zwischen Rhein und Bienwald und grenzt im Süden an die Gemarkung Berg und im Norden an 
Wörth an. Der höchste Punkt der Stadt liegt im Bereich der Kirche St. Michael auf knapp 108 m 
NHN und der tiefste im Norden der Trifelsstraße auf ca. 105 m NHN. 

Zum Schutz des Niederungsgebietes vor Rheinhochwasser wurde schon 1818 ein Deich, etwa auf 
der Trasse des heutigen Rheinhauptdeiches errichtet. Nach einem verheerenden Hochwasser in 
der Neujahrsnacht 1882/83, wurden die seinerzeit bestehenden Deichbauten verbessert. Der heu-
tige Rheinhauptdeich ist auf einen Bemessungswasserstand von 920 cm am Pegel Maxau bei 
einem Freibord zur Dammkrone von 80 cm ausgelegt. Der Deich führt auf der Gemarkung Hagen-
bach entlang des Rheins und umschließt den Polder Daxlander Au (vgl. Kapitel 5.1).  

Das aufwendige Deichsystem verhindert, dass sich häufige Hochwasser (HQ10) in die Rheinniede-
rung ausbreiten können. Auch seltene Rheinhochwasser (HQ100) können bei intakten Deichen vom 
Binnenland ferngehalten werden. Allerdings kann schon vor Erreichen des Bemessungswasser-
standes der Grundwasserspiegel hinter dem Deich ansteigen und je nach Zustand der Abdichtung 
schon frühzeitig Wasser in die Keller eindringen. Zudem können Deiche, trotz sorgfältiger Pflege 
versagen und Hochwasser würde in diesem Fall wesentliche Teile von Hagenbach überfluten 
(siehe Kapitel 5.4 und 8.2). Lediglich die Bebauung im Bereich der südlichen Raiffeisenstraße, der 
Schlossgärtenstraße und der Grundschule lägen auch bei HQextrem hochwasserfrei. 

In den letzten Jahren bestimmen zudem Hagel und Starkregen das Wettergeschehen. Nach sehr 
kurzen intensiven Niederschlägen sind weite Teile des Stadtgebiets und das Industriegebiet über-
flutungsgefährdet. Wasser fließt auf Straßen mit Längsgefälle ab und sammelt sich in Straßentief-
punkten oder in nahezu abflusslosen Geländesenken. Die erreichten Wassertiefen sind selten 
groß, aufgrund der Bauweise der Häuser (häufig mit Untergeschossen) ist das Schadenspotenzial 
dennoch groß.  

Starkregen stellen, im Gegensatz zu Flusshochwasser ein schwer zu kalkulierbares Überflutungs-
risiko dar, da sie plötzlich und meist ohne Vorwarnzeit auftreten. Wenn derartige Gefahren unter-
schätzt werden und nicht rechtzeitig Vorsorge getroffen wurde, kann es zu großen Schäden kom-
men.  

Hochwasser und Starkregen sind natürliche Vorgänge, die wir nicht verhindern können. Wir kön-
nen uns auch nicht vollständig vor Überflutungen schützen. Auch die Rheindeiche bieten keinen 
absoluten Schutz, es kann immer ein Hochwasser auftreten, das höher steigt als die Deichkrone 
(100-jährlich). Um künftig Starkregen- und Hochwasserschäden zu reduzieren, möchte die Ver-
bandsgemeinde im Zuge der allgemeinen Daseinsvorsorge mit der Erstellung des vorliegenden 





https://wasserportal.rlp-umwelt.de/auskunftssysteme/sturzflutgefahrenkarten/sturzflutkarte
https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/wie-hoch-ist-unser-risiko/hochwassergefahren-und-risikokarten
https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/wie-hoch-ist-unser-risiko/hochwassergefahren-und-risikokarten
https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/wie-hoch-ist-unser-risiko/hochwassergefahren-und-risikokarten
https://hochwasser.rlp.de/flussgebiet/oberrhein/maxau
https://rre-eich-guntersblum.rlp.de/fileadmin/rre-eich-guntersblum/2016_Technische_Hochwasserschutzmassnahmen.pdf
https://mkuem.rlp.de/fileadmin/14/Themen/Wasser/Dateien/Zukunftsplan_Wasser_Rheinland-Pfalz.pdf
https://mkuem.rlp.de/fileadmin/14/Themen/Wasser/Dateien/Zukunftsplan_Wasser_Rheinland-Pfalz.pdf
https://sgdsued.rlp.de/fileadmin/sgdsued/Themen/Hochwasserschutz/Infomaterial/Merkblatt_Deiche_vor_Schaeden_bewahren.pdf
https://sgdsued.rlp.de/fileadmin/sgdsued/Themen/Hochwasserschutz/Infomaterial/Merkblatt_Deiche_vor_Schaeden_bewahren.pdf
https://sgdsued.rlp.de/fileadmin/sgdsued/Themen/Hochwasserschutz/Infomaterial/Merkblatt_Deiche_vor_Schaeden_bewahren.pdf
https://sgdsued.rlp.de/fileadmin/sgdsued/Themen/Hochwasserschutz/Infomaterial/Hinweise_fuer_Wasserwehren.pdf
https://sgdsued.rlp.de/fileadmin/sgdsued/Themen/Hochwasserschutz/Infomaterial/Hinweise_fuer_Wasserwehren.pdf
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/Dokumente-sichern/dokumente-sichern_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/Dokumente-sichern/dokumente-sichern_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/Notgepaeck/notgepaeck_node.html
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/Notgepaeck/notgepaeck_node.html


https://www.bleib-bereit.de/
https://bks-portal.rlp.de/system/files/og-group/7833/57/dokumente/Empfehlungen.pdf
https://bks-portal.rlp.de/system/files/og-group/7833/57/dokumente/Empfehlungen.pdf
https://bks-portal.rlp.de/system/files/og-group/57/dokumente/RAEP%20Hochwasser%20Stand%2018.08.2020_0.pdf
https://bks-portal.rlp.de/system/files/og-group/57/dokumente/RAEP%20Hochwasser%20Stand%2018.08.2020_0.pdf
https://klimaneutrales.rlp.de/klimaneutrales-rheinland-pfalz/handbuch
https://klimaneutrales.rlp.de/klimaneutrales-rheinland-pfalz/handbuch
https://hochwasser.rlp.de/
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/publikationen/raumordnung/hochwasserschutzfibel.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/publikationen/raumordnung/hochwasserschutzfibel.html
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4 Gewässer in Hagenbach  

Das besiedelte Stadtgebiet liegt zwischen Seegraben im Westen und Hagenbacher Altrhein im 
Osten. Im Norden fließt der Wiebelsbach am Bebauungsrand vorbei und im Süden quert der Heß-
bach das Industriegebiet.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Gewässer in Ha-
genbach (blau) und Ge-
meindegrenze (magenta) 
[1]  

 

 

Der Rhein fließt zwar im Abstand von etwa 2,5 bis 3,5 km an Hagenbach vorbei, er beeinflusst das 
Überflutungsgeschehen in der Stadt jedoch frühzeitig durch Druckwasser hinter den Deichen (s. 
Kapitel 5). Das insgesamt knapp 25 km2 große Binnenland (davon 1.063 ha Siedlungsentwässe-
rungsgebiet) hinter dem Rheinhauptdeich wird von zahlreichen Bächen und Gräben über den Ha-
genbacher Altrhein zum Schöpfwerk Hagenbach entwässert.  
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Abb. 2: Schöpfwerk Hagenbach 
 
Liegt der Binnenwasserstand über dem Rheinwasserstand entwässert die Altaue im freien Gefälle 
in den Rhein. Liegt der Rheinwasserstand höher, fördert das Schöpfwerk die im Einzugsgebiet 
anfallenden Druckwässer, Oberflächenwässer und gereinigten Kanalabwässer bis zum Bemes-
sungsereignis, das durch die Pumpenleistung des Schöpfwerks (1 m3/s) vorgegeben ist. Das aus 
dem Jahr 1932 stammende Schöpfwerk wurde 1994 neu gebaut. Es ist heute u.a. mit einer auto-
matischen Rechenreinigung sowie mit einer elektrischen Schaltanlage für den Pumpbetrieb aus-
gestattet.  
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Probleme aufgrund von Durchsickerung und Grundbruch auftreten können (siehe auch Kapitel 
5.2). Je nach Wetterlage und Zustand der Kellerabdichtungen im Binnenland, kann entsprechend 
schon sehr früh Wasser in Gebäude eindringen. 

 
Abb. 4�����h�E�H�U�V�W�U�|�P�H�Q���G�H�V���6�R�P�P�H�U�G�H�L�F�K�V���L�Q���������������)�R�W�R�����%�U�R�V�F�K�•�U�H���Ä�7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���+�R�F�K�Z�D�V�V�H�U�V�F�K�X�W�]�P�D�‰�Q�D�K��
men am Oberrhein in Rheinland-Pfalz - �H�L�Q���h�E�H�U�E�O�L�F�N�³��[6] 

 

5.2 Deichüberwachung und -Verteidigung  

Das Deichsystem in der Rheinniederung muss aus Hochwasserschutzgründen dauerhaft in ein-
wandfreiem Zustand erhalten werden.  

 
Abb. 5: Rheinhauptdeich in Hagenbach  
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sondern in diesen auch Wassertiefen, Fließgeschwindigkeiten und Fließrichtungen, wie sie bei drei 
verschiedenen Starkregenereignissen zu erwarten sind. 

 
Abb. 8: Sturzflutgefahrenkarte [1] des Landes von 11/2023 für extremen Starkregen (SRI 10, 4 Std.) in  
Hagenbach 
 
Da Niederschlagsintensitäten nie gleichverteilt sind, findet in den Sturzflutgefahrenkarten ein Index 
(vgl. Abb. 9) Anwendung, der nach einer einheitlichen Methodik zur Charakterisierung von Stark-
regen entwickelt wurde.  
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Abb. 9: Betrachtete Szenarien von Starkregenereignissen in Sturzflutgefahrenkarten [1],  
Quelle: Informationsveranstaltung Sturzflutgefahrenkarten am 18.01.2024, LfU, Folie 6  

Der sog. Starkregenindex SRI beschreibt auf einer Skala von 1 bis 12 die zunehmende Überflu-
tungsgefahr in Abhängigkeit von der Stärke eines Starkregenereignisses. Das Rechenmodell, das 
den Karten zugrunde liegt, basiert auf einem digitalen Geländemodell (1 m x 1 m). In dem Modell 
sind Daten zur Rauigkeit des Geländes, Versickerungsbeiwerte, größere Durchlässe sowie Häu-
serkanten berücksichtigt. Kleinere abflussbeeinflussende Strukturen, wie beispielsweise Mauern, 
sind jedoch nicht erfasst, sodass kleinräumig Abweichungen zu den tatsächlichen Abflussverhält-
nissen möglich sind. Weitere Informationen sind unter [1] abrufbar. 
 

7 Übergeordnete Maßnahmen und Daueraufgaben  

Übergeordnete Maßnahmen betreffen die Stadt Hagenbach insgesamt. Die für Hagenbach maß-
geblichen übergeordneten Maßnahmen mit dem zuständigen Träger sind in Anlage 3 zusammen-
gestellt. Zur zielgerichteten Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen wurden diese hinsicht-
lich ihres Nutzens priorisiert.  

Der Priorität 1 wurden Maßnahmen zugeordnet, die maßgeblich zu einer Reduzierung der Über-
flutungsschäden beitragen, also einen großen Nutzen haben. Beispielsweise erreichen Maßnah-
men zur Risikokommunikation (Priorität 1) bei richtiger Umsetzung bestenfalls alle Bürger:innen in 
Hagenbach. Hinsichtlich des Nutzens wird davon ausgegangen, dass mit Erkennen des Überflu-
tungsrisikos Vorsorgemaßnahmen sowohl im privaten als auch im öffentlichen Bereich umgesetzt 
und dadurch Schäden gemindert werden. Maßnahmen der Priorität 1 können mit unterschiedli-
chem Kosten- oder Personalaufwand verbunden sein. Ist die Umsetzung mit hohen Kosten oder 
langwierigen Genehmigungsverfahren verbunden, ist das im Berichtstext vermerkt. 
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Maßnahmen mit mäßigem Nutzen für Hagenbach bzw. Maßnahmen, die nur mit erheblichem Kos-
tenaufwand umgesetzt werden können, sind der Priorität 2 und Maßnahmen mit geringerem oder 
geringem Nutzen für Hagenbach der Priorität 3 zugeordnet. 
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7.1 Information  über die Gefährdung durch Hochwasser und Starkregen  

Nr. ÖFFENTLICHE MASSNAHMEN  Priorität  Zuständig  

7.1-1 

Risikokommunikation zur Überschwemmungsgefähr-
dung durch Rheinhochwasser  geringer, mittlerer und extre-
mer Wahrscheinlichkeit (HQ10, HQ100 und HQextrem) durch Ver-
linkung mit den Hochwassergefahrenkarten des Landes [2] 
und [1] auf der Homepage der Verbandsgemeinde 

1 VG 

7.1-2 
Risikokommunikation zur Überflutungsgefährdung durch 
Starkregen  durch Verlinkung mit den Sturzflutgefahrenkarten 
[1] des Landes für außergewöhnliche und extreme Starkre-
gen auf der Homepage der Verbandsgemeinde 

1 VG 

7.1-3 
Risikokommunikation zur Gefährdung durch Druckwas-
ser hinter den Deichen , Deichbruch und Überströmen der 
Deiche auf der Homepage, z.B. durch Verlinken mit den Infor-
mationen der SGD-Süd [8] und [9]  

1 VG 

7.1-4 
Unterstützung der Öffentlichkeitskampagne des Landes zur 
Förderung des Bewusstseins von Hochwassergefahren 
(Zukunftsplan Wasser RLP [6], Maßnahme 132) 

1 VG 

VG = Verbandgemeinde Hagenbach 

Das generelle Ziel ist es, die Bevölkerung, die Feuerwehr und sonstige Vertreter der öffentlichen 
Hand zu informieren, wo es bei Hochwasser des Rheins zu Überschwemmungen und bei Starkre-
gen zu Überflutungen kommen kann.  

Zur Schärfung des Risikobewusstseins wird die Verbandsgemeinde durch Informationen auf der 
Homepage sowie in der lokalen Presse über die verschiedenen Arten von Hochwassergefährdun-
gen in Hagenbach aufklären (Maßnahmen 7.1-1 bis 7.1-3). Dabei muss auf eine wiederholende 
Berichterstattung geachtet werden, denn bereits kurze Zeit nach einem Schadensereignis ver-
blasst das Bewusstsein für Gefahren und Risiken.  

Das Land arbeitet aktuell am Aufbau eines landesweiten IT-gestützten Modellierungs- und Visua-
lisierungssystems, dem sog. Digitalen Hydro-Zwilling Rheinland-Pfalz für Überflutungen aus 
Starkregenniederschlägen und Flusshochwasser (vgl. Zukunftsplan Wasser Rheinland-Pfalz [7], 
Maßnahme 22). Ebenfalls in Umsetzung befindet sich ein verbessertes digitales Informationsan-
gebot für die Bevölkerung zu Hochwasser- und Sturzflutgefährdung (vgl. Zukunftsplan Wasser 
Rheinland-Pfalz [7], Maßnahme 24). Diese Öffentlichkeitskampagnen sollten durch die Verbands-
gemeinde unterstützt werden (Maßnahme 7.1-4). 
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7.2 Warnung der Bevölkerung  

Nr. ÖFFENTLICHE MASSNAHMEN  Priorität  Zuständig  
7.2-1 Aufbau eines Warnsystems (Sprachsirenen)  in allen 

Kommunen des Landkreises Germersheim zur Alarmie-
rung der Bevölkerung 

in  
Umsetzung KV 

7.2-2 Verlinkung  auf der Homepage zur Warnkarte  der Hoch-
wasservorhersagezentrale mit dem Rheinpegel Maxau  1 VG 

7.2-3 
Anpassung der Warnhinweise  für die Bevölkerung für 
seltene und extreme Rheinhochwasser im Alarm- und Ein-
satzplan (siehe auch Kapitel 7.3) 

1 Feuerwehr 

7.2-4 Regelung der Warnung der Bevölkerung bei Eintritt  
eines Starkregens  im Alarm- und Einsatzplan  1 Feuerwehr 

KV = Kreisverwaltung Germersheim 
VG  = Verbandsgemeinde Hagenbach 

 
Generelles Ziel ist es, die Feuerwehren und die Bevölkerung möglichst frühzeitig vor der Gefahr 
eines Hochwassers oder Starkregens zu warnen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass sich Hoch-
wasser, insbesondere an Rhein und Lauter, tagelang vorher ankündigen, sodass öffentliche 
Schutzmaßnahmen und die Selbsthilfe der Bevölkerung, als Grundlage der Gefahrenabwehr, vor-
bereitet und effektiv umgesetzt werden können. Starkregenereignisse kündigen sich meist auch 
an, aber es bleibt quasi bis zum Einsetzen des Regens offen, wo und in welcher Intensität sie nie-
der gehen  

Warnung der Hochwasservorhersagezentrale vor Rhein - und Lauterhochwasser  
Der Hochwasservorhersagedienst Rheinlandpfalz beinhaltet eine Warnkarte [17], in der für fest-
gelegte Warnregionen und Pegel vor Flusshochwasser gewarnt wird. 

 
Abb. 10: Warnkarte der Hochwasservorhersagezentrale mit Pegeln und Warnregionen [17] 
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7.4 Sicherung öffentlicher Gebäude  

Nr. ÖFFENTLICHE MASSNAHMEN  Priorität  Zuständig  

7.4-1 
Aufnahme des Seniorenheims , die beiden Kitas und 
des Kulturzentrums als Risikobereich in den Alarm - 
und Einsatzplan  Starkregen 

1 Feuerwehr 

7.4-2 Objektschutz  am Kulturzentrum  1 Träger 

7.4-3 Gefährdungsanalyse und Objektschutz  an der Kita 
St. Michael  1 Träger 

7.4-4 Gefährdungsanalyse und Objektschutz an der Kita 
Regenbogen  1 Stadt 

7.4-5 Objektschutz am Seniorenzentrum, Überprüfung der 
Haus- und Grundstücksentwässerung  1 Träger 

7.4-6 Gefährdungsanalyse und Objektschutz an der 
Grundschule  1 VG 

7.4-7 Gefährdungsanalyse und Objektschutz an der Sport-
halle  1 VG 

7.4-8 
Umgestaltung des Vorplatzes an der Sporthalle ( Re-
duzierung der Versiegelung, Versickerung und Rückhal-
tung von Oberflächenwasser, etc.) 

Gelegen-
heits-

fenster 
VG 

VG  = Verbandsgemeinde Hagenbach 
Stadt = Stadt Hagenbach 

Generelles Ziel ist es, öffentliche Gebäude so herzustellen und zu betreiben, dass während und 
nach einem Hochwasser oder einem Starkregenereignis ein gesicherter Betrieb möglich ist, Nach-
sorgeaufwendungen möglichst minimiert werden und, dass Menschen, die sich in diesen Einrich-
tungen aufhalten, in Sicherheit gebracht werden können.  

In Hagenbach liegen zahlreiche öffentliche Gebäude in potenziell überschwemmungsgefährdeten 
Bereichen. 

 
 

 

 

Abb. 12: Potenziell überschwemmungsgefährdete öffentliche Gebäude (rot) bei Rheinhochwasser HQ100, 
Sturzflutgefahrenkarte [1] 
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Aufgrund der barrierefreien Bauweise und des vorhandenen Untergeschosses besteht ein erhöh-
tes Überflutungsrisiko. Vor allem über die Rampe zum Untergeschoss kann Wasser ungehindert 
in das Gebäude eindringen und das Schadenspotenzial ist hoch.  

 

Abb. 15: Überflutungsgefährdete Rampe zum Unter-
geschoss des Seniorenheims 

 

Hinzu kommt, dass aus nördlicher Richtung ein ehemals vorhandener Fließweg, der heute stellen-
weise überbaut ist, auf das Gebäude trifft. Niederschläge, die entlang dieses alten Fließweges 
versickern, führen zu drückendem Grundwasser im Untergeschoss. Bereits beim Aushub der Bau-
grube war eine aufwändige Wasserhaltung erforderlich. 

Verstärkend wirkt die Dachentwässerung: Das anfallende Niederschlagswasser wird über flache 
Rinnen zu Versickerungsmulden geleitet. Diese Systeme (vgl. Abb. 16) geraten jedoch bei Stark-
regen rasch an ihre Kapazitätsgrenze. Das Wasser fließt dann unkontrolliert oberirdisch ab. Befin-
den sich topografische Tiefpunkte in der Nähe ebenerdiger Fenster oder Türen, droht eine direkte 
Überflutung.  

Die lokale Versickerung des Niederschlagswassers führt zu einem Anstieg des Grundwasserspie-
gels, wodurch sich das Risiko von drückendem Wasser in tiefliegende Gebäudeteile erhöht. 
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Abb. 16: Überflutungsgefährdung des Haupteinganges durch die Dachentwässerung 

Am Seniorenheim kam es in der Vergangenheit bereits mehrfach zu Wassereintritten. Dem Träger 
werden Objektschutzmaßnahmen empfohlen (Maßnahme 7.4-5). Insbesondere sollte die Dach-
entwässerung überprüft und gegebenenfalls angepasst werden. 

Auch das Kulturzentrum auf der gegenüberliegenden Straßenseite ist im Extremfall überflutungs-
gefährdet. Das Gebäude verfügt über ein Untergeschoss mit außenliegenden Zugängen (vgl. Abb. 
17). Die Haupteingänge selbst liegen höher als das umliegende Gelände und sind nicht gefährdet. 
Auch hier werden dem Träger Objektschutzmaßnahmen empfohlen (Maßnahme 7.4-2). 

 
Abb. 17: Potenziell überflutungsgefährdetes Untergeschoss des Kulturzentrums 
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Die Kindertagesstätte St. Michael liegt innerhalb eines überflutungsgefährdeten Bereichs und ver-
fügt über ebenerdige Türen und Fenster. Hier kam es bereits mehrfach zu Feuewehreinsätzen.  

 
Abb. 18: Kita St. Michael mit ebenerdigen Türen und Fenstern 

Die städtische Kita liegt zwar in einem weniger überflutungsgefährdeten Bereich, verfügt aber über 
ein Untergschoss, sodass eine potenzielle Überflutungsgefährdung besteht. 

 
Abb. 19: Städtische Kita Regenbogen mit Untergeschoss 

Die Träger beider Einrichtungen sollten die Gebäude auf potenzielle Wassereintrittsstellen 
untersuchen und bei Bedarf Objektschutzmaßnahmen umsetzen (Maßnahmen 7.4-3 und 7.4-4). 
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Auch die Hainbuchen-Grundschule verfügt über ein Untergeschoss, das gemäß Abb. 14 bei ext-
remen Starkregen überflutungsgefährdet sein könnte. Auch hier sollte der Träger bei Bedarf ge-
eignete Objektschutzmaßnahmen umsetzen (Maßnahme 7.4-6). 

 
Abb. 20: Potenziell überflutungsgefährdetes Untergeschoss der Grundschule 

Stärker gefährdet ist die angrenzende Turnhalle. Diese befindet sich am Tiefpunkt einer großen, 
befestigten und abschüssigen Fläche. Die Zugangstüren liegen ebenerdig. Im Rahmen der zwei-
ten Bürgerversammlung wurde mitgeteilt, dass eine Umgestaltung der Fläche geplant ist. In die-
sem Zuge sollte die Neigung zum Halleneingang dringend beseitigt werden (Maßnahme 7.4-8). 
Zudem werden auch hier Objektschutzmaßnahmen empfohlen (Maßnahme 7.4-7). 

 
Abb. 21: Überflutungsgefährdete Sporthalle an der Grundschule 
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Abb. 22: Beispiel für einen stark überflutungsgefährdeten Kommunikationsschaltschrank in der Frieden-
straße 

 
Abb. 23: Beispiel für Trafostation in der Nähe der Kläranlage im Überschwemmungsbereich des Hagen-
bacher Altrheins 

Von besonderer Bedeutung für die Stromversorgung der Region ist das Umspannwerk auf der 
Gemarkung Wörth. Es befindet sich im deichgeschützten, aber dennoch überflutungsgefährdeten 
Bereich und wäre bei einem HQ100 des Rheins bereits potenziell betroffen. Bei einem extremen 
Hochwasser (HQextrem) wird die Anlage laut Hochwassergefahrenkarte [1] vollständig überflutet. 
Aufgrund der Nähe zum hochwassergefährdeten Hagenbacher Altrhein ist zusätzlich von einer 
Gefahr durch rückstauendes Binnenwasser auszugehen. 
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Die zum Jahresende 2025 erwarteten Überschwemmungskarten für den Hagenbacher Altrhein 
werden voraussichtlich weitere Aufschlüsse über die erwartete Gefährdungssituation geben (vgl.  
Kapitel 8.5 und Abb. 27). Welche konkreten Auswirkungen ein solches Ereignis auf die Anlage 
selbst und die regionale Stromversorgung hätte, kann im Rahmen des vorliegenden Konzepts nicht 
beurteilt werden. Den Pfalzwerken wird daher dringend empfohlen, eine eigenständige Defizitana-
lyse durchzuführen und einen standortspezifischen Notfallplan zu erstellen (Maßnahme 7.5-12). 

 
Abb. 24: Umspannwerk in der deichgeschützten Rheinniederung unweit des Hagenbacher Altrheins 

7.5.2 Wasserversorgung   
Generelles Ziel ist es, die Wasserversorgung so zu betreiben, dass während und nach einer Über-
flutung ein gesicherter Betrieb möglich ist. In Neuburg werden keine aktiven Trinkwasserbrunnen 
und kein Wasserwerk betrieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 25: Überflutungsgefährdung der Trinkwassergewinnungsbrunnen und des Wasserwerks Hagenbach 
(gelbe Markierung) bei extremen Starkregen, Sturzflutgefahrenkarte für SRI 10, 4 Std. [1] 
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Abb. 26: Überflutungsgefährdung der Trinkwassergewinnungsbrunnen und des Wasserwerks Hagenbach 
(gelbe Markierung) bei extremem Rheinhochwasser HQextrem [1] 

7.5.3 Kläranlage Hagenbach  
Die Kläranlage ist bei Rheinhochwasser HQ100 stark überflutungsgefährdet und damit ist nicht aus-
zuschließen, dass sich mit steigendem Rheinhochwasser Grundwasserprobleme bemerkbar ma-
chen. Den Verbandgemeindewerken als Betreiber, wird empfohlen, bei Bedarf geeignete Abwehr-
maßnahme vorzubereiten und umzusetzen (Maßnahme 7.5-8). 

 
Abb. 27: Überflutungsgefährdung der Kläranlage Hagenbach und des Umspannwerks Wörth (gelbe Markie-
rungen) bei Rheinhochwasser HQ100 [1] 
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Abb. 28: Kläranlage Hagenbach in der deichgeschützten Rheinniederung am Hagenbacher Altrhein 

 
7.6 Schutz vor Kanalrückstau  

Nr. ÖFFENTLICHE MASSNAHME  Priorität  Zuständig  

7.6-1 Information  auf der Homepage und Einzelberatung der 
Anlieger zur korrekten Grundstücksentwässerung  

Dauer- 
aufgabe 

VGW 

 PRIVATE MASSNAHME    

7.6-2 Umsetzen  einer satzungskonformen Grundstücksent-
wässerung  1 Haus- 

eigentümer 
VGW = Verbandsgemeindewerke Hagenbach 

Ziel ist es, Kanalisationen so zu betreiben, dass sie auch bei Starkregenereignissen ihre bestim-
mungsgemäße Funktion, nämlich den Transport von behandlungsbedürftigem Wasser möglichst 
lange erfüllen.  

Kanäle sind grundsätzlich nicht zur Aufnahme seltener Starkregenereignisse bestimmt. Aufgabe 
der Abwasserbeseitigung ist es, verschmutztes Wasser zu sammeln, geordnet abzuleiten und ei-
ner Reinigung zuzuführen. Als behandlungsbedürftig gilt das Schmutzwasser der Haushalte sowie 
der Oberflächenabfluss befestigter Flächen, der sog. Spülstoß von z.B. Straßen bei häufiger auf-
tretenden Regenereignissen. Dennoch ist die Kanalisation in der Lage kleinere Starkregen aufzu-
nehmen, insbesondere da sich das Wasser in den Kanälen aufstauen kann. Bei größeren Stark-
regen kann es vereinzelt zu Wasseraustritten aus Schächten kommen (sog. Überstau). Liegen 
dort angrenzende Gebäude tief, sind geeignete Objektschutzmaßnahmen erforderlich, um Schä-
den zu verhindern oder zumindest zu reduzieren (s. Kapitel 7.11).  

Um über die Hausanschlussleitungen einen Rückstau aus der Kanalisation in die Untergeschosse 
der Anlieger zu verhindern, ist eine ordnungsgemäße Rückstausicherung in den Gebäuden wich-
tig. Zur Ausführung einer ordnungsgemäßen Grundstücksentwässerung beraten die 
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Abb. 29: Beispiele für eine ungünstige Kombination von Straßenausbau und Gebäuden mit tiefliegenden 
Gebäudeöffnungen in Hagenbach 
































































































































































